
Vorhandenes Wissen besser nutzen

Die Klauenbefunddaten werden idealerweise von Ihnen 
anhand des ICAR-Schlüssels elektronisch erfasst. In 
Zukunft werden dem Landwirt die Daten verknüpft mit 
den Ergebnissen der Milchleistungsprüfung sowohl auf 
Bestandsebene als auch als Einzeltieransicht zur Verfü-
gung stehen.

Verbesserter Service für Ihre Kunden

Als Dienstleister für landwirtschaftliche Betriebe sor-
gen Sie mit Ihrer fortschrittlichen Arbeitsweise für eine 
klauengesunde Herde. Durch den Datenaustausch mit 
dem LKV bekommen Sie eine ständig aktualisierte 
Liste der Tierstammdaten der am KlauenCHECK BW 
Projekt teilnehmenden Betriebe. Dieser Datenfreigabe 
muss der Betrieb zustimmen. Dadurch ist eine exakte 
Zuordnung der Einzeltiere anhand ihrer Lebensnum-
mer gewährleistet.
Zudem ist die Dokumentation auch eine Aufwertung 
Ihrer eigenen Dienstleistung, die Sie verknüpft mit den 
Daten des LKVs für eine bessere Beratung einsetzten 
können. Dieser Datenfreigabe an den LKV muss der 
Betrieb ebenfalls zustimmen.

Die Herde in der Tasche

Die erfassten Daten werden dem Landwirt in Auswer-
tungen für Managementzwecke über den Online-Her-
denmanager des LKV (RDV4M) zur Verfügung gestellt.

Ihre Arbeit als Basis für Neues

Um Zuchtwerte für Klauengesundheitsmerkmale, wie 
beispielsweise Limax oder Dermatitis digitalis schätzen 
zu können werden die Daten ebenfalls anonymisiert an 
die Zuchtwertschätzstellen in Kornwestheim und Ver-
den abgegeben.

Landesverband Baden-Württemberg für Leistungs- und 
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ICAR Atlas der Klauengesundheit

Ungleiche Klauen  
(UK)

© Fiedler, GER

Erheblicher Unterschied in Breite, Höhe und/oder 
Länge zwischen Außen- und Innenklaue, der sich 

durch die Klauenkorrektur nicht beheben lässt

Konkave Vorderwand 
(KV)

© Thomas, FRA

Konkave (d.h. nach innen gewölbte) Form der  
Vorderwand

Rollklaue  
(RO)

© Kofler, AUT

Jegliche schraubenartige Drehung der Außen- oder 
Innenklaue mit einwärts gedrehter Seitenwand; der 
Verlauf der Vorderwand weicht von einer geraden 

Linie ab

Klauenfäule  
(ID)

© Knappe-Poindecker, NOR

Alle Arten milder Hautentzündungen im Bereich der 
Klauen, die nicht der Dermatitis digitalis  

(Mortellaro’sche Krankheit) zuzuordnen sind

Doppelte Sohle 
(DS)

© Fjeldaas, NOR

Zwei oder mehrere Lagen von Sohlenhorn mit  
Hohlräumen dazwischen

Ballenhornfäule 
(BF)

© Müller, GER

Auflösung und Fäulnis des Ballenhorns, in schweren 
Fällen Bildung typischer V-förmiger Furchen, die bis 

zur Lederhaut reichen können

Limax 
(LI)

© Kofler, AUT

In den Zwischenzehenspalt ragende  
Bindegewebszubildung

Hornkluft  
(HK)

© Greenough, CAN

Horizontal (=parallel zum Kronsaum) verlaufende 
Zusammenhangstrennung im Wandhorn

Weiße-Linie-Defekt 
(WLD)

© Kofler, AUT

Zusammenhangstrennung in der weißen Linie, die 
auch nach Angleichen der Sohlenfläche (nach  

Schritt 2 der Kauenpflege) bestehen bleibt

Weiße-Linie-Abszess 
(WLA)

© Kofler, AUT

Zusammenhangstrennung in der weißen Linie mit  
eitrig-nekrotisierender Entzündung der  

Wandlederhaut

Sohlenspitzengeschwür 
(SSG)

© Fjeldaas, NOR

Klauengeschwür im Bereich der Sohlenspitze

Sohlenspitzennekrose 
(SSN)

© Delacroix, FRA

Nekrose der Sohlenlederhaut an der Klauenspitze mit 
Beteiligung des Klauenbeins

Hornspalt  
(HS)

© Kofler, AUT

Spalt, d.h. in Längsrichtung 
(=parallel zur Vorderwand) verlaufende  

Zusammenhangstrennung im Bereich des äußeren 
oder vorderen (dorsalen) Wandhorns

Zwischenklauen- 
phlegmone (ZP)

© Kofler, AUT

Symmetrische, schmerhafte Schwellung des  
Unterfußes, von der üblicherweise ein  

übelriechender Geruch ausgeht und die mit  
plötzlichem Auftreten von Lahmheit verbunden ist

Schwellung des Kron-
saums u/o Ballens (SKB)

© Kofler, AUT

Ein- oder beidseitige Schwellung des Kronsaumes 
und/oder des Ballens oberhalb der Hornkapsel, die 

durch verschiedene Erkrankungen bedingt sein kann

Flächenhafte (diffuse)  
Sohlenblutung (SBD)

© Capion, DK

Diffuse hellrote bis gelbliche Verfärbung des  
Sohlenhorns (Einblutung in das Sohlenhorn)

Umschriebene  
Sohlenblutung (SBU)

© Kofler, AUT

Deutlich abgegrenzte rote Verfärbung des  
Sohlenhorns (Einblutung in das Sohlenhorn)

Dünne Sohle  
(DUN)

© Fiedler, GER

Sohlenhorn gibt auf Fingerdruck nach  
(fühlt sich schwammartig an)

Scherenklaue  
(SCH)

© Bergsten, SWE

Sich überkreuzende Klauenspitzen

Sohlengeschwür  
(SG)

© Delacroix, FRA

Umschriebener Defekt (Geschwür) des Sohlenhorns 
mit freiliegender entzündeter oder nekrotischer  

(abgestorbener) Lederhaut

Ballengeschwür  
(BG)

© Kofler, AUT

Klauengeschwür im Bereich des Weichballens

Axialer Hornspalt 
(HSA)

© Malmo, AUS

Spalt, d.h. in Längsrichtung 
(=parallel zur Vorderwand) verlaufende  
Zusammenhangstrennung, am inneren 

(axialen) Wandhorn der Klaue

Dermatitis digitalis 
(DD)

© Müller, GER

Infektion der Haut um die Klauen und/oder im Zwischenklauenspalt mit oberflächlichen geröteten Defekten (Erosion), 
meist schmerzhaften tiefen Defekten (Geschwüren) und/oder chronischer warzenartiger Hautzubildung  

(Hyperkeratose/Proliferation)

© Thomas, FRA

Der ICAR Atlas für Klauengesundheit kann heruntergeladen werden unter http://www.icar.org/wp-content/uploads/2016/02/German-translation-of-the-ICAR-Claw-Health-Atlas.pdf 

Sie sind als engagierter Klauenpfleger aktiv in Milch- 
viehbetrieben Baden-Württembergs unterwegs. Ihre 
Ziele sind gesunde Milchkühe und zufriedene Kunden. 
Auch Sie sind davon überzeugt, dass die Klauenge- 
sundheit in den Milchviehbetrieben des Landes deut- 
lich verbessert werden sollte.  Dann  sind  Sie  richtig 
im Projekt der Europäischen  Innovationspartnerschaft
„KlauenCHECK BW“ des LKV Baden-Württemberg, der 
HS Nürtingen-Geislingen, der LAZBW Aulendorf, der 
Rinderunion Baden-Württemberg und der Zuchtwert- 
schätzstelle in Kornwestheim.

ICAR Atlas

Der ICAR Atlas der Klauengesundheit wurde 2015 durch 
das International Committee for Animal  Recording 
(ICAR) zur Erfassung von Klauendaten veröffentlicht. 
Damit soll die Erkennung und vergleichbare Dokumen-
tation rund um die Rinderklaue unterstützt werden.

Mehr Tiergesundheit durch Dokumentation

Um eine gute Übersicht über die Herdensituation zu 
bekommen und bei Problemen aktiv eingreifen zu 
können ist eine Dokumentation der Klauenbefundda-
ten enorm wichtig. 

Elektronische Erfassung der Klauenbefunde

Dem Klauenpfl eger bieten sich einige Vorteile durch  
eine elektronische Datenerfassung:

 » Arbeitsnachweise bequem erstellen
 » Automatisch generierte Wiedervorstelllisten der 

Tiere
 » Erfassung direkt am Klauenstand möglich
 » Minimaler Aufwand für die Erfassung
 » Datensynchronisation mit mehreren Programmen 

möglich
 » Einfacher und schneller Datenaustausch mit dem 

LKV über Schnittstellen

Bei Interesse können wir gerne einen Kontakt bei ent-
sprechenden Software-Anbietern für Sie herstellen.
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